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Beschlussvorlage
öffentlich

Dezernat: Dezernat 6 - Bau- und Planungsdezernat

Amt: Überregionale und interkommunale Planungen

Erstelldatum: 04.05.2023

Vorlagen-Nr.: BV/131/2023

Nachbargemeindliche Abstimmung der Bauleitplanung der Gemeinde
Theisseil, 4. Änderung des Flächennutzungsplanes und Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Solarpark Roschau"

Beratungsfolge:

Bau- und Planungsausschuss 15.06.2023

Sachstandsbericht:
Die Gemeinde Theisseil möchte einen Solarpark in der Nähe des Ortsteils Roschau zulassen. Hierzu
wurden mit Beschluss vom 23.06.2022 das 4. Änderungsverfahren des Flächennutzungsplanes und die
Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes eingeleitet; die nun erarbeiteten Vorentwürfe
wurde am 13.04.2023 vom Gemeinderat Theisseil gebilligt und ins Beteiligungsverfahren gegeben.

Die überplante Fläche liegt nordwestlich des Ortsteils Roschau und ist ca. 9 ha groß. Im
Flächennutzungsplan sind derzeit landwirtschaftliche Flächen dargestellt, die aktuell als Acker genutzt
sind.
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In der Begründung mit Umweltbericht wird dargelegt, dass nur mit geringen Auswirkungen auf die
Umwelt bzw. das Landschaftsbild zu rechnen ist. Ausgleichs- und auch Eingrünungsmaßnahmen sind
Bestandteil der Planung, und auch eine Rückbauverpflichtung nach Beendigung der
Solarenergienutzung wird mit dem Investor vertraglich geregelt.
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Auszug aus dem Planteil der B-Plan-Vorentwurfes.
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Aus Sicht des Bau- und Planungsdezernates werden Auswirkungen auf die Stadt Weiden i.d.OPf. nicht
erwartet. Daher werden keine Bedenken gegen die Bauleitplanung vorgebracht.

Personelle Auswirkungen (Stellenminderungen / -mehrungen):
Keine personellen Auswirkungen.

Finanzielle Auswirkungen:
Keine finanziellen Auswirkungen.

Beschlussvorschlag:
Durch die Bauleitplanung der Gemeinde Theisseil zur 4. Änderung des Flächennutzungsplanes und
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Solarpark Roschau" werden die Belange der
Stadt Weiden i.d.OPf. nicht berührt. Einwände gegen die Planung werden daher nicht erhoben. Eine
Wiedervorlage im weiteren Verfahren ist nur erforderlich, wenn sich wesentliche Änderungen der
Planung ergeben.

Anlagen:
Keine Anlage vorhanden


